Vom 27.01. bis zum 10.02. wurde die Yad-Vashem-Ausstellung „Lichter im Dunkeln – Frauen während des Holocaust“ im beruflichen Schulzentrum der Alexander-Fleming-Schule und der Hedwig-Dohm-Schule gezeigt. Insgesamt folgten über 50 Klassen der Einladung zur Ausstellung, die auf eine sehr breite und positive Resonanz bei den Lehrkräften und den Schülerinnen und Schülern stoß. Dutzende positiver Feedback-Beiträge, die freiwillig und anonym eingereicht werden konnten, belegen dies.

Wie ist die Aufstellung aufgebaut?
Es gibt 30 Schautafeln zu acht übergeordneten Themen Liebe, Mutterschaft, Sorge für Andere, Weiblichkeit, Widerstand und Rettung, Freundschaft, Glaube, Essen und Kunst. Im Zentrum stehen dabei folgende Aspekte:
· Alltag und Verfolgung aus weiblicher Perspektive
Die Ausstellung zeigt, wie Frauen die zunehmende Entrechtung, Ghettoisierung und Deportation erlebten – häufig in ihrer Rolle als Mütter, Töchter, Ehefrauen oder alleinstehende Frauen.

· Verantwortung und Fürsorge unter extremen Bedingungen
Ein besonderer Fokus liegt auf der Verantwortung, die viele Frauen für Kinder, ältere Angehörige oder andere Schutzbedürftige übernahmen. Sie versuchten, unter unmenschlichen Bedingungen Alltag, Würde und Hoffnung zu bewahren.

· Überlebensstrategien und innere Stärke
Anhand von Tagebüchern, Briefen und persönlichen Zeugnissen wird deutlich, welche Formen von Widerstand, Solidarität und Selbstbehauptung es gab – oft leise, aber kraftvoll.

· Weibliche Formen von Widerstand
Die Ausstellung beleuchtet sowohl organisierten Widerstand als auch alltägliche Akte des Widerstehens: Bildung im Untergrund, gegenseitige Unterstützung, kulturelle Aktivitäten oder der Versuch, religiöse und familiäre Traditionen aufrechtzuerhalten.

· Individuelle Lebensgeschichten
Im Zentrum stehen konkrete Biografien. Persönliche Fotos, Dokumente und Zitate machen die Schicksale einzelner Frauen greifbar und fördern Empathie sowie biografisches Lernen.

Wie kann ich die Inhalte im Unterricht aufgreifen?
Wir senden Ihnen anbei eine kleine, adaptierbare Materialsammlung und kreative Impulse, um das Thema entweder intensiver oder kürzer im Unterricht umzuwälzen, abhängig davon, wie viel Zeit Ihnen zur Verfügung steht. Eine intensive Vorarbeit vor dem Besuch der Ausstellung ist nicht nötig.

Wie bekomme ich die Ausstellung an meine Schule?
Die Ready-to-print-Ausstellung kann unter folgender Adresse direkt bei Yad Vashem kostenlos bestellt werden: https://www.yadvashem.org/de/ready2print/spots-of-light.html 

Drucken Sie die Tafeln z.B. in einem Copyshop Ihrer Wahl aus, damit Sie diese nachhaltig an der Schule nutzen können.
Für Fragen zur Ausstellung und/oder des Kopierauftrags können Sie sich gerne an Mathias Geiger (mathias.geiger@nbs-bw.de) wenden.

